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Jahresbericht 1902.

In vier Sitzungen hat der Gesellschaftsvorstand folgende
Traktanden behandelt :

a) Mitgliederzahl.
Status auf 31. Dezember 1902: 465.

b) Herausgabe der vier Quartalhefte des sechsten Jahrgangs
der Zeitschrift. Dem Bande wurde beigegeben die dritte
Farbentafel, deren Kosten aus einem bezüglichen Legat
bestritten wurden.

c) Fortführung und Erweiterung des Schriftenaustausches,

¦d) Verwaltung der Bibliothek. Hierüber berichtet Herr
Privatdozent Dr. Ed. Schwyzer, welcher die Nachfolge
von Herrn Dr. Waser übernommen hat :

Die Gesellschaftsbibliothek zählt etwa 330 gebundene
Bücher und (von den laufenden Zeitschriften abgesehen)
rund 250 ungebundene Drucksachen, der Zettelkatalog
825 Titel. Für 1902 sind etwa ein Dutzend Benützungen
durch 6 Benutzer zu verzeichnen.

Die Schenkerliste weist folgende 14 Namen auf:
1. Herr A. Daucourt, Curé, Miécourt, Erziehungsrat.
2. „ J. L. Brandstetter, Luzern.
3. „ Alex. Francke-Schmid, Buchhändler, Bern.
4. „ Prof. Henri Gaidoz, Paris.
5. „ Prof. Dr. Ed. Hoffmann-Krayer, Basel.

6. „ Dr. O. Hovorka Edler von Zderdas, Bosnien.
7. „. Hans Knüsly, Zürich.
8. „ Prof. Dr. J. Leite de Vasconcellos, Lissabon.
9. S. Exz. Herr Minister Prof. Dr. B. Machado, Coimbra.

10. Herr Dr. E. A. Stückelberg, Zürich.
11. „ Prof. Dr. E. Tatarinoff, Solothurn.
12. „ Prof. Dr. Theodor Vetter, Zürich.
13. Germanisches Museum, Nürnberg.
14. Schwäbischer Albverein, Tübingen.

e) Abhaltung der siebenten Generalversammlung (in Solo¬

thurn).
f) Drucklegung und Herausgabe von Band III der „Schrif¬

ten der Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde" : Tobler,
Das Volkslied im Appenzellerlande, erschienen im
Dezember 1902 in einer Auflage von 600 Exemplaren,
wovon 300 kartonniert.
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g) Erforschung der Volksmedizin. Der von den Herren
Dr. Oswald und Dr. Zahler durhhberatene Entwurf eines

Fragebogens wurde gesetzt und in 50 Exemplaren
kompetenten Persönlichkeiten vorgelegt. Ein definitiver Druck
ist noch nicht erfolgt, da eine endgiltige Redaktion
aussteht.

Zürich, Januar 1903.
Der Aktuar:

E. A. Stückelberg.

Jahres-Rechnung 1902.
Einnahmen :

Saldo vom 31. Dezember 1901 .Fr. 2019.60
Mitgliederbeiträge und Zeitschriftenabonnements „ 3526.—

Pr. 5545.60

Ausgaben:
Druck des Archivs für Volkskunde und sonstige Drucksachen Fr. 2330.65
Zinkographien und Photographien „ 128.05
Bureau, Mietzins, Abwart, Buchbinder „ 227.90
Mitarbeiter „ 100.—
Porti „ 133.50

Fr. 2920.10
Saldo per 31. Dezember 1902 „ 2625.50

Fr. 5545.60

Zürich, im April 1903.

Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde,

Der Quästor :

Emil Bichard.

Bericht der Rechnungsrevisoren.
Hochgeehrte Herren!

Die unterzeichneten Rechnungsrevisoren für das Jahr 1902 haben

die Jahresrechnung 1902 sorgfältig geprüft, sie mit den Büchern und

Belegen verglichen und in allen Teilen richtig gefunden.
Wir empfehlen Ihnen daher die Annahme der .Rechnung 1902

und bitten Sie, dem Kassier, Herrn Oberstl. E. Richard, den herzlichen
Dank unserer Gesellschaft aussprechen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Prof. Dr. E. Bovet.
E. Tatarinoff.
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